
Streuobstwiese
2008 gelang es, eine geeignete stadtnahe Fläche für die Anlage 
einer schon länger geplanten Streuobstwiese zu finden. Eine 
frühere Ausgleichsfläche am Rande des Kleingartengeländes 
Hohewarte in Brandenbaum, auf der schon Obstbäume an-
gepflanzt waren, wurde in verschiedenen Arbeitseinsätzen 
mit älteren Obstbaumsorten bepflanzt und wird seither vom 
NABU Lübeck betreut.

Eisvogel
Der Winter 2009/2010 hat die Eisvogelbestände Schleswig-
Holsteins zu fast 95 % vernichtet. Die erhoffte Wiederan-
siedlung dieses "fliegenden Edelsteins" wird in Lübeck und 
Umgebung vom NABU Lübeck erfasst und durch Schaffung 
geeigneter Nistwände unterstützt.

Umweltbildung
Informationen zu Umweltbildung, Exkursionen und Ge-
burtstage in der Natur (Schatzsuche, Biotop-Rallye etc.) kön-
nen in der Geschäftsstelle des NABU Lübeck telefonisch und 
während der Natursprechstunde persönlich erfragt werden 
– außerdem unter Tel. 038873-33260.

Naturfreunde sind herzlich willkommen. Jeder Interessierte 
kann sich gerne auch mit eigenen Naturschutzideen und Ak-
tivitäten für den Erhalt von Flora und Fauna innerhalb des 
NABU Lübeck einbringen.

Arbeitstreffen
An jedem 1. Dienstag im Monat treffen sich Mitglieder und 
Interessierte um 19.00 Uhr zu einem Informationsaustausch 
in der Geschäftsstelle Glockengießerstraße 42 a.
Gäste sind herzlich willkommen.

Natursprechstunde
In der mit dem BUND zusammen betriebenen Geschäfts-
stelle des NABU Lübeck können Fragen zu Flora und Fauna 
sowie zu Projektarbeiten und Ansprechpartnern eingeholt 
werden. Desweiteren sind dort Informationsblätter und Bro-
schüren zu verschiedenen Aspekten des Natur-, Arten- und 
Umweltschutzes sowie zu aktuellen Kampagnen  erhältlich. 

Öffnungszeiten:
Mo u. Di 11.00-13.00 Uhr, Do 17.00-19.00 Uhr
(nicht in den Sommerferien)

Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. 
Gruppe Lübeck
Glockengießerstraße 42 a
23552 Lübeck
Tel./Fax 0451-76666
E-Mail: info@nabu-luebeck.de
Website: http://nabu-luebeck.de

Spenden
Der NABU Lübeck ist als gemeinnütziger Verein anerkannt. 
Spendengelder und Mitgliedsbeiträge werden ausschließlich 
für Zwecke des Naturschutzes, der Landschaftspflege und der 
Öffentlichkeitsarbeit für den Erhalt der heimischen Natur 
verwendet.
Spendenkonto-Nr. 10 70 879
Sparkasse zu Lübeck, BLZ 230 50 101
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NABU Lübeck

NATURSCHUTZ

ARTENSCHUTZ

B IOTOPSCHUTZ

UMWELTSCHUTZ

Mit uns aktiv zu sein, bedeutet,
für den Erhalt der Natur zu sein.

Naturschutzbund Deutschland e.V.



deckend die Milchviehhaltung vor allem in den Stallungen 
stattfindet und die Grünfütterung aus Silage besteht, haben 
die "artenreichen Feuchtwiesen" als Futterflächen ausge-
dient. Mit großen, schweren Maschinen können diese Wie-
sen nicht mehr befahren werden – es stellen sich nach kur-
zer Zeit Hochstaudenfluren ein, und viele seltene Pflanzen 

müssen "Brennnessel und Co." 
weichen. Durch die jährliche 
Handmahd durch den NABU 
Lübeck werden viele wertvolle 
Feuchtwiesenbereiche für Or-
chideen und andere bedrohte 
Pflanzen erhalten.

Fledermausschutz
Seit 1987 setzt sich der NABU Lübeck verstärkt für den Schutz 
und das Kennenlernen von Fledermäusen im Raum Lübeck 
ein. Seither wurden zahlreiche Nistkästen aufgehängt, Fleder-
mausvorkommen erfasst sowie verletzte und kranke Fleder-
mäuse gepflegt. Zum Teil mit Hilfe von Detektoren werden 
die verschiedenen Arten ermittelt – gelegendlich geschieht 
dies auch durch Netzfänge. Bislang konnten für Lübeck 12 
Fledermausarten nachgewiesen werden.

Eulenschutz
Der NABU Lübeck engagiert sich seit 1976 für den Eulen-
schutz. Für Uhu, Waldkauz, Waldohreule sowie Schleiereule 
werden in Lübeck und Umgebung die Brut- und Revierpaare 
ermittelt, Nisthilfen angebracht und zum Teil die Jungvögel 
in Abstimmung mit den Naturschutzinstitutionen beringt. 

Amphibienschutz
In jedem Frühjahr trafen sich viele aktive Naturschützer 
mehrere Wochen lang am Rande des Deepenmoores (Lü-
beck-Schlutup). Bei Kontrollgängen morgens und abends 
entlang von errichteten Schutzzäunen wurden die in Auffan-
geimer gefallenen Amphibien über die Straße getragen. Ziel 
dieser arbeitsaufwändigen Aktion ist es, die Tiere vor den für 
sie tödlichen Autos zu retten.

Arbeitsgemeinschaft Schellbruch
Das beliebte, 136 ha große Na-
turschutzgebiet an der Trave 
ist der Arbeitsbereich der AG 
Schellbruch. Etwa 90 Vogel-
arten brüten in diesem NSG, so 
z. B. Pirol, Schwarzhalstaucher, 
Blaukehlchen, Bartmeise und 

die Große Rohrdommel. Seit nunmehr über 25 Jahren wer-
den Kartierungen der Brutvogelarten, Ermittlung der Durch-
zügler, Nahrungsgäste und Überwinterer durchgeführt sowie 
Führungen für Gruppen und Besucherinformationen ange-
boten. Außerdem nimmt die AG Schellbruch am "Europa-
weiten Bartmeisen-Beringungsprogramm" teil.

Bau und Betreuung diverser Nist- und Tierhilfen
Gänsesäger und Schellente 
Der Mangel an alten Bäumen, 
insbesondere solche mit Höh-
len, veranlasste Mitglieder des 
NABU Lübeck, künstliche 
Nisthilfen als unterstützende 
Maßnahmen anzubieten. So 
wurden über 60 Großraum-
nistkästen in verschiedenen 
Bereichen rund um Lübeck 
angebracht, jährlich kontrol-
liert und ausgewertet.
Gebirgsstelze Für diese bei uns seltene Vogelart wurden bis-
her etwa 70 Halbhöhlen unter Brücken verschiedener Bäche 
nahe von Wehren und Sohlabstürzen angebracht, die auch 
gerne von Zaunkönig, Bachstelze u. a. angenommen werden. 
Kästen sowie Bauanleitungen für diverse Nist- und Tierhil-
fen sind in der Geschäftsstelle des NABU Lübeck erhältlich.

Pfl ege von Feuchtwiesen
Bestimmte Feuchtwiesenflächen sind letzte Überlebensräu-
me z. B. des Breitblättrigen Knabenkrautes und des Fuchs-
schen Knabenkrautes. Seit in der Landwirtschaft flächen-

Gründung des NABU Lübeck
Der NABU Lübeck wurde 1974 im Naturhistorischen Mu-
seum der Hansestadt Lübeck als DBV-Gruppe (Deutscher 
Bund für Vogelschutz) wiedergegründet. Vorher gab es schon 
ab 1911 und ab 1946 BfV-Gruppen (Bund für Vogelschutz). 
Seither kann der NABU Lübeck, derzeit knapp 750 Mitglieder 
stark, auf zahlreiche Aktivitäten und Erfolge zurückblicken.

Unser Anliegen
Das Kennenlernen der Natur durch Kampagnen, Vorträge 
und von Experten geführte Exkursionen im Raum Lübeck 
steht einst wie jetzt im Vordergrund der Öffentlichkeitsar-
beit. Wochenendfahrten an die Westküste, zu den Kranich-
sammelplätzen im Ostseeküstenbereich, nach Fehmarn und 
anderen ornithologisch interessanten Zielen erweitern dieses 
Programm. Hierdurch sollen Interesse für den Wert und den 
Schutz von Natur und Umwelt geweckt und möglichst aktive 
Naturschützer gewonnen werden.

Aktivitäten und Projekte
Seit vielen Jahren ehrenamtlich übernommene Aufgaben sind 
die Betreuung bestimmter Schutzgebiete (NSG Schellbruch, 
NSG Ruppersdorfer See, Curauer Moor, Kreuzkampsee u. a.) 
und die Erfassung naturkundlicher Daten in diesen und 
weiteren Gebieten. Neben anderen avifaunistischen Daten-
Erfassungen führen NABU-Mitglieder seit über 40 Jahren 
im Raum Lübeck die "internationale Wasservogelzählung" 
(einmal monatlich von September bis April) durch. Daneben 
setzen sich einzelne Mitglieder und Arbeitskreise für die Er-
fassung und den Schutz bestimmter Tier- und Pflanzenarten 
ein (z. B. Weißstorch, Gänsesäger, Schellente, Gebirgsstelze, 
Eulen, Fledermäuse, Orchideen). Eine arbeitsaufwändige 
Amphibienschutzaktion in jedem Frühjahr hat seit vielen 
Jahren tausende Kröten, Frösche und Molche vor dem Ver-
kehrstod gerettet. Zum Teil umfangreiche Stellungnahmen 
zu allen größeren Bau- und Planungsvorhaben gemäß § 63 
BNatSchG sowie zu verschiedenen Schutzgebietsauswei-
sungen und die Begleitung solcher Verfahren sind weitere 
Arbeitsschwerpunkte des NABU Lübeck.


